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Ein Selbstläufer
für Vielläufer

ÖHRINGEN Bei der 20. Night of Music lassen sich Tausende Menschen treiben –
Klassiker zur Öhringer Woche seit 2000

Von unserer Redakteurin
Yvonne Tscherwitschke

D er Abend hat eben erst be-
gonnen. Doch schon jetzt ist
kein Durchkommen im Ho-

tel Württemberger Hof. Die Men-
schen stehen, mit einem Aperol in
der Hand, selbst auf Treppenstufen,
um wenigstens einen kleinen Blick
auf die Band zu haben.

Natürlich spielen im Württem-
berger Hof The Uniques. Wie seit
Jahren. Und so trifft sich auch ein
großer Teil des Publikums hier all-
jährlich wieder, um Musik zu hören,
zu quatschen und am Ende der ers-
ten Runde weiter zu ziehen in die
nächste Location. Vorher aber gibt
es noch mit viel Gefühl Adeles „Rol-
ling in the Deep“.

Gassen Wer Little Miss Martin hö-
ren will, braucht nur über die Straße
ins Da Vinci zu gehen. Kurzer Weg,
gute Musik, gemütliche Enge. Auf
dem Weg Richtung Café de Paris
oder Metropol lockt gute Stimmung
in die LBV-Bäckerei. Hier machen
Dragon Fire Party. Das Stammpubli-
kum tanzt in der ersten Reihe. Wei-
ter hinten, neben rosa Donuts und
frischen Brezeln, ist wenig zu sehen
von der jungen Band, aber immer
noch genug zu hören. Zum Beispiel
die zweite Version von Adeles „Rol-
ling in the Deep“.

Kein Durchkommen ist im Keller
vom Café de Paris. UEFAAA, die Un-
terhaltungsexperten für Anlässe al-
ler Art um den Pfedelbacher Peter
Ucik, heizen mächtig ein. Und das
nicht nur im wörtlichen Sinn. Mehr
Luft (zum Atmen) gibt es im Hof-
theater. Soul Connection stehen mit
sieben Mann und zwei Frauen auf
der Bühne und bringen die Men-
schen gleich mit „Papa was a Rollin‘
Stone“ zum Tanzen.

Auch im Haus an der Walk wird
getanzt. Allein, es darf niemand
mehr in den vollen Raum. Also geht
es in den großen Schlosskeller. Hier
füllen Miss Foxy Runde um Runde
den langen Schlauch, haben ihr Pu-
blikum voll im Griff.

In der Menschenmenge, die sich
durch die Nacht treiben lässt, ist die-
ses Jahr erstmals völlig entspannt
Heiko Volkert. Der 49-Jährige hat
2000 die Night of Music in Öhringen
etabliert. Nach nun 20 Musiknäch-

ten – im ersten Jahr gab es eine Nom
im Frühjahr und eine im Herbst –
das Format in jüngere Hände gege-
ben. So hat er nun selbst Zeit, zu hö-
ren und zu sehen. Sonst, sagt er , ist
er jede Nacht sieben oder gar acht
Mal die Runde gelaufen. Nicht, um
Musik zu hören, sondern nur um zu
sehen, dass alles läuft.

Sicher, ein wenig Wehmut
schwingt mit, wenn sich Volkert an
die Anfänge erinnert, als er nach der
Organisation der Saga-Konzerte et-
was Ähnliches suchte und die Night
of Music fand. So hat er viele Jahre
am Tag nach der Nom mit der Orga-
nisation der nächsten Nom begon-
nen.

Jahr für Jahr. Und das neben sei-
nem Fulltime-Job auf Burg Stetten-
fels. Von dort kennt er seinen Nach-
folger für die Nom. Alex Pusch, der
künftig Bands und Locations zusam-
men bringt, organisiert dort den
Mittelaltermarkt.

Konzept Während in anderen Städ-
ten die Night of Musics längst ver-
hallt sind, funktioniert die in Öhrin-
gen noch immer. Sicher, das Publi-
kum ist gemeinsam mit der Veran-
staltung in die Jahre gekommen,
sagt Volkert. Noch immer seien die
gleichen Menschen in den Gassen
unterwegs wie zu Beginn. Das kön-
ne daran liegen, dass sich die Musik-
auswahl die Jahre über kaum verän-
dert hat. „Es gibt einfach Anker-
bands, die dabei sein müssen“, weiß
Volkert. Bewusst hat er darauf ver-
zichtet, DJs zu engagieren. „Die
Menschen wollen Musik hören, die
ihnen gefällt“, verweist er auf Zug-
pferde wie Firma Holunder,
Knutschfleck, Miss Foxy oder The
Uniques. „Die müssen einfach sein“,
sagt Volkert. Der Erfolg gibt ihm
Recht.

Bewährt hat sich, die Veranstal-
tung vom Donnerstag auf den Frei-
tag zu legen. Das kommt nicht nur
Stefan Münter entgegen, der aus
Bayern gekommen ist, um dieses
Wochenende alte Freunde zu tref-
fen. Das ist auch gut für das Rocks
und das Autohaus Graf etwas außer-
halb. Dort spielt die Musik bis in den
frühen Morgen. Und weil so mit der
Nom nicht nur die Öhringer Woche,
sondern auch das Wochenende be-
ginnt, ist auch dort Party bis zum
Schluss

Dragon Fire hat sein Stammpublikum
ins Café mitgebracht.

Soul Connection sind mit neun Mann
und viel Power im Hoftheater.

Miss Foxy füllen den Schlosskeller Run-
de um Runde. Fotos: Tscherwitschke

Seit Jahren gehören
The Uniques und der

Württemberger Hof zu-
sammen. Mit Songs von

Adele begeistert die
Band ihr Publikum, das

sich durch die Nacht
treiben lässt.
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Bretzfeld

Gemeinderatsbeschlüsse
� Bausachen: Verschiedene priva-
te Bausachen wurden genehmigt.
Abgelehnt wurde ein Achtfamilien-
haus in Siebeneich. Ebenfalls in Sie-
beneich wurde eine Entnahmemen-
ge von 2500 Kubikmeter pro Jahr für
einen privaten Brunnen festgesetzt,
um die Trinkwasserversorgung der
Gemeinde nicht zu gefährden.
� Bebauungsplan: Mit einem ver-
einfachten Bebauungsplan nach Pa-
ragraf 13a wird in Unterheimbach
die bauliche Situation am Ortsein-
gang rund um einen dortigen Ge-
werbebetrieb geregelt. Dort sind in
den vergangenen Jahren Betriebs-
wohnungen entstanden. Die Kosten
für das Verfahren trägt der Vorha-
benträger.
� Sanierung Adolzfurt: Per Sat-
zung wird die förmliche Festlegung
des Sanierungsgebiets Ortskern
Adolzfurt beschlossen.
� Bauhof: Der Bauhof bekommt
bei zwei Enthaltungen ein neues
Fahrzeug, einen Unimog U323 mit
Ladekran und Greifschaufel. An-
schaffungskosten: rund 245 000
Euro.
� Bauhof: Jürgen Kienzle (FWV)
stellte den Antrag, die Gehälter der
Bauhofmitarbeiter hinsichtlich Stel-
lenbeschreibung und Vergütung zu
prüfen und gegebenenfalls anzupas-
sen. Die Verwaltung solle den Ge-
meinderat über das Ergebnis infor-
mieren.
� Gutachterausschuss: Die Ge-
meinde Bretzfeld tritt einem ge-
meinsamen Gutachterausschuss
mit der Stadt Öhringen und weite-
ren Gemeinden der Hohenloher
Ebene bei. Der Öhringer Bauamts-
leiter hatte das Projekt bereits in
Neuenstein ausführlich vorgestellt.
Es ist geplant, dass die Geschäfts-
stelle in Öhringen ist. Bei Vor-Ort-
terminen sind zwei Personen der be-
teiligten Gemeinden dabei.
� Stellplatzsatzung: Die Gemein-
de Bretzfeld regelt mit einer Stell-
platzsatzung, wie viele Stellplätze
pro neuer Wohneinheit zu schaffen
sind. Bei Wohnungen über 60 Qua-
dratmetern sollen zwei Stellplätze
nachgewiesen werden, bei kleine-
ren Wohnungen 1,5 Stellplätze. Aus-
genommen sind die Teilorte Ged-
delsbach, Brettach, Siebeneich und
der WohnplatzWeißlensburg. Auch
für Gehöfte und planungsrechtlich
gesicherte Gewerbe- und Industrie-
gebiete sind ausgeschlossen. Auch
für Quartiere mit gültigem Bebau-
ungsplan greift die Satzung nicht.
Dort können andere Festsetzungen
getroffen werden,
� Verkaufsoffener Sonntag: Am 2.
Juni ist zur Gewerbeschau des HGV
verkaufsoffener Sonntag.
� Kindergarten: Der Gemeinderat
hat einer weiteren Kleingruppe im
katholischen Kindergarten Bretz-
feld zugestimmt. Formal musste
nun der Vertrag über die Förderung
geändert werden. Die Gemeinde be-
zahlt 83 Prozent Zuschuss. Alle Kin-
dergarten- und Krippenplätze im
Gemeindegebiet seien nach den An-
meldungen belegt, erklärte Haupt-
amtsleiter Benjamin Käflein und be-
tonte damit die Notwendigkeit des
neu zu bauenden Kinderhauses.
� Mensa: Die Mensa am Bildungs-
zentrum Bretzfeld soll bis zum-
Schuljahr 2019/2020 fertig sein An
190 Tagen im Jahr wird die Mensa
bewirtschaftet. Und zwar von apeti-
to catering aus Rheine. Zum Einzel-
preis von 2,05 Euro pro Gericht
kommt eine Dienstleistungspau-
schale. Bei 100 Essen kommt so ein
Endpreis von 5,46 Euro zusammen.
Die Schüler bezahlen einheitlich
3,20 Euro. Die Gemeinde sponsert
die Essen mit 25 000 Euro pro Jahr.
Lehrer und Gemeindemitarbeiter
können für 5,50 Euro essen. von

Die Bands
Marktplatz, Jimby Jones sind in der
Markthalle Bort, UEFAAA im Café de Pa-
ris. John Noville bringt Soul und Reggae
ins Metropol. Firma Holunder ist in der
Kultura, Feel im Autohaus Graf und Se-
attle Overdrive im Rocks. von

spielen im Württemberger Hof, Michael
and Friends sind im Kino Scala. Little
Miss Martin sind im Da Vinci, Alley Cats
im Dolce Vita. Von Bon Jovi über Queen
zu Robbie Williams reicht die Palette bei
Dragon Fire in der LBV-Bäckerei am

Los geht es in der Katholischen Kirche
mit „Orgel rockt“ und Patrick Gläser. Ein
Überblick: Soul Connection spielen im
Hoftheater, The Beat Brothers im Haus
an der Walk, statt Knutschfleck sind
Miss Foxy im Schlosskeller. The Uniques

Kraft schöpfen vor der großen Aufgabe
Gottesdienste und Prüfungssegen für Schüler aller Schularten

Von unserer Redakteurin
Tanja Ochs

REGION Wochenlang haben sie ge-
büffelt, Literatur gelesen, Gleichun-
gen geübt und Vokabeln gepaukt.
Für über 7000 Schüler in der Region
zwischen Eppingen und Mulfingen
beginnen in der kommenden Woche
die Abschlussprüfungen. Vorher
bieten das evangelische Jugend-
pfarramt Heilbronn, das evangeli-
sche Jugendwerk Öhringen und die
katholische Seelsorgeeinheit Öhrin-
gen-Neuenstein am Montagabend
einen Prüfungssegen.

„Runterkommen, durchatmen,
dahintersehen“ ist das Motto des
Gottesdienstes, den Jugendpfarre-
rin Stefanie Kress zum zweiten Mal
in der Nikolaikirche in Heilbronn or-
ganisiert. Dazu hat sie nicht nur
Schüler, sondern auch Lehrer und
Eltern eingeladen. „Prüfungen sind
eine große Sache“, weiß die Pfarre-
rin. Der Druck sei bei allen groß.

Der Prüfungssegen sei Gelegen-
heit, Luft zu holen. Er soll die aktuel-
le Stresssituation in einen höheren
Kontext stellen. „Der Kirchenraum
spricht eine eigene Sprache“, weiß
Stefanie Kress. Dort erfahren die
Prüflinge, dass sie nicht allein sind.
Sie können gleichzeitig mal das „rat-
ternde Gehirn“ abschalten, Kraft
schöpfen vor der großen Aufgabe,
die da vor ihnen liegt..

Gespräche Geplant sind eine kurze
Predigt, ein gemeinsames Lied,
aber auch die Möglichkeit zum Ein-
zelgespräch. Dafür stehen drei Pfar-
rer und ein Vikar bereit. „Das haben
im vergangenen Jahr alle genutzt“,
erzählt Stefanie Kress. Rund 25 Prüf-
linge aus allen weiterführenden
Schularten hatten die Premiere be-
sucht. „Die Rückmeldungen waren
toll“, sagt die Jugendpfarrerin. Sie
würde das Angebot gerne dauerhaft
in Heilbronn etablieren. Der Prü-
fungssegen sei „ein kleiner Gottes-

dienst mit viel Raum für den Einzel-
nen“, der auch in anderen Städten
bereits seit Jahren gefeiert werde.
Im Austausch mit anderen Jugend-
pfarrern sei die Idee entstanden, das

auf Jugendliche zugeschnittene For-
mat auch in Heilbronn anzubieten.

Die 36-Jährige möchte den Schü-
lern Mut machen, ihnen den Rücken
stärken und die Zuversicht mitge-

ben, dass Gott an ihrer Seite ist. „Je-
der ist wertvoll, ohne Wenn und
Aber“, sagt Stefanie Kress. Mit dem
Gottesdienst werde den Jugendli-
chen signalisiert: „Wir sehen euren
Stress.“

Das sei auch für Eltern wichtig,
die in der Prüfungszeit oft mit ihren
Kindern bangen. Auch weil die Zu-
kunftsfrage im Raum steht. „Die
Prüfungen sind ja erst der Anfang“,
weiß die Jugendpfarrerin. Diese Le-
bensphase sei oft von Unsicherheit
geprägt, und jeder gehe damit unter-
schiedlich um. „Es ist das erste Mal,
dass so was Großes auf die Jugendli-
chen zukommt“, sagt Kress.

Gemeinsam Der Gottesdienst in
Heilbronn beginnt am Montag, 29.
April, um 18 Uhr in der Nikolaikir-
che. Der Gottesdienst mit Segen in
Hohenlohe beginnt um 17 Uhr in der
Kirche St. Joseph in Öhringen. Das
Angebot richtet sich an Schüler aller
Schularten.

Seit 2017 ist Stefanie Kress Jugendpfarrerin in Heilbronn. Die 36-Jährige möchte Ju-
gendlichen mit dem Prüfungssegen Mut machen. Foto: Archiv/Veigel
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